
  

 

 

 

 

 

 

 

 
Heiko Hendriks bleibt Beauftragter für die Belange 
von deutschen Heimatvertriebenen, Aussiedlern 
und Spätaussiedlern 

Weitere fünf Jahre Ansprechpartner für deutsche Heimatvertrie-
bene, Aussiedler und Spätaussiedler 

Die nordrhein-westfälische Landesregierung hat Heiko Hendriks (Mül-

heim an der Ruhr) für weitere fünf Jahre zum Beauftragten für die Be-

lange von deutschen Heimatvertriebenen, Aussiedlern und Spätaussied-

lern bestellt. Darüber hinaus hat das Ministerium für Kultur und Wissen-

schaft Herrn Hendriks erneut zum Vorsitzenden des Landesbeirates für 

Vertriebenen-, Aussiedler- und Spätaussiedlerfragen benannt. Der 56-

jährige Heiko Hendriks übt die beiden Funktionen seit Februar 2018 

aus. 

Deutsche Heimatvertriebene, Aussiedler und Spätaussiedler sowie 

Übersiedler und Flüchtlinge aus der damaligen DDR sind ein wichtiger 

Teil unserer Gesellschaft und engagieren sich auf vielfältige Art und 

Weise in Nordrhein-Westfalen. Dies will die Landesregierung besonders 

würdigen und durch einen Ansprechpartner für diese Zielgruppe beglei-

ten.  

Gonca Türkeli-Dehnert, Staatssekretärin im Ministerium für Kultur und 

Wissenschaft: „Heiko Hendriks hat in den vergangenen Jahren bewie-

sen, dass es durch die Funktion des Beauftragten möglich ist, die Inte-

ressen der Gruppen gezielt zu vertreten und ihnen Gehör zu verschaf-

fen. Die erneute Berufung drückt somit nicht nur die Wertschätzung für 

seine geleistete Arbeit, sondern auch für die zugewanderten Menschen, 

ihre Anliegen sowie ihre spezifischen Lebenswege aus.“ 

Heiko Hendriks: „Ich freue mich über die erneute Berufung und bedanke 

mich sehr herzlich für das entgegengebrachte Vertrauen. Ich sage zu, 

dass ich mich weiterhin mit großem Engagement dem Aufgabenfeld 

widmen werde.“ 

In einer Phase, in der es für Vertriebene auch gilt den Übergang von der 

Erlebnisgeneration zu nachfolgenden Generationen zu gestalten, hat 

der Angriffskrieg auf die Ukraine noch einmal verdeutlicht, wie eng die 
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und Spätaussiedlern zu aktuellen gesellschaftlichen Herausforderungen 

sind. Es gilt zu verdeutlichen, welche Gemeinsamkeiten zwischen die-

sem Personenkreis im Hinblick auf Aufgabe des bisherigen Lebens und 

einem Ankommen in einer neuen Gesellschaft mit jetzt neu zu uns kom-

menden Menschen bestehen.  

Hintergrundinformationen: 

Bis 1989 sind mehr als 2,4 Millionen deutsche Heimatvertriebene und 

Flüchtlinge aus den ehemaligen deutschen Ostgebieten (ca. 1,35 Millio-

nen) sowie aus der ehemaligen SBZ/DDR (ca. 1,1 Millionen) nach Nord-

rhein-Westfalen gekommen. Des Weiteren hat Nordrhein-Westfalen 

rund 700.000 Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler aufgenommen, 

die größte Gruppe bilden die sogenannten Deutschen aus Russland, 

gefolgt von Deutschen aus Polen und Rumänien. 

 


